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AbsperrungderPräterHauptallen.Da

derWochevom28 .bis28 .d .M.sollin
der Haupt imBezirk
zwischendemProtesterunddemStadt
bahndukteineInventierungder
fahrbahnausgeführtwerden.Zudie¬
Behufebleibt dieHaupt¬
indieserWochegesperrt.

vomoben.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesM.hölzdasde¬

für die Ende
KafferRestaurantauf demGute
Robertam19 .BezirkmitdemKosten¬
betragvom264620genehmigt.Zur
SicherstellungderArbeitenundLie¬
ferungenhatderMagistratfürden
13 .SeptembereineöffentlicheOfferter,
handlungausgeschrieben .MitdenAr¬
beitenist ehestenzubeginnen,das
Gebäudeist längstensbis1 .Junikon¬
Jahresfertigzustellen.

StädtischeStadtwagen.Unternehmung.
DerStadtrathatnacheinemBericht
desM .RamfolgendeVereinbarung
zwischenderSudbahn-Gesellschaftu.
derGemeindein StädtischeStel¬
wagenunternehmunggenehmigt:. )dieStellwegenUnternehmung
legtinFallederEinstellungihres
BetriebesvonundzumBahnhof¬
20LizenzenzuGunstendergenannten
Gesellschaftzurücku .bringteine
derartigeBetriebeinstellungdieser
GesellschafteinenMonatvorherzur
Anzeige.. )dieEidbahn-Gesellschaft
wirdsodannlängstensbinnenMo¬
natsfristnachdieserAnzeigebeim
WienerMagistratealsGewerbetehör¬

deumdieerforderlicheKonzession
einschreiben;3 )dieRadbahn-Gesell¬
schaftüberläßtdenihrgehörigen
WagenausstellungsPferdestand,

platz vor dem Soge¬
einejährlicheZahlungvon300. ,
bey50 der städtischenStel¬
gemunternehmungzurBenützung

Stadtratssitzungen.DerStadtrat
hält in derkommendenWocheam
DonnerstagundFreitaggehnUhrvormittagsSitzungenab¬

SchließungderfreienSchule.
derLandesschulenthatbekanntlich
mitErlaßvom26 .Jänner . J .die
Fortsetzung desUnter¬
richtesinallenVolksschulassendes
Vereinsfreie Schuleuntersagt .Da¬
gegenhatderVereinandasMini¬
steriumfürKultusundUnterricht
denRekurserhoben .AufGrund
dernunmehrerfolgtenministerial¬
tenEntscheidunghatderBezirks¬
schulentan denVereineineZu¬
schriftgerichtetdesInhalts ,daß
ausdieserEntscheidunghervor¬
gehe ,daßderUnterrichtinsämt¬
lichenVolksschulklassendesVer¬
eins ein unbefugterist und
daßdie seinerzeitvomLandes,
schuldeteausgesprocheneUntersa¬
gungderFortführungdesUnter¬
richtesgerechtfertigtwar .DerBe¬
gerschuldethatgleichzeitigsämtliche
VolksschulklassendesVereins,Frie¬
SchuleimBezirkBabenberg
9 und16 .BezirkKohlerwerkge¬
schlossenunddiebetreffendenBe¬
schulinspektorenangewirten,genau¬
sten undfortgesetzt darüberzuwa¬
chen ,daßderUnterrichtinden
geschlossenenVolksschulklassennicht

fortgeführtwerde.

31
DasWasserfolgtaltenBewe¬VonGerschause.MitBezugauf

gungendes WasserstandesineinenvomProf .B.d .Schiffinder
hauptstramundhataucheineWienerMedizinischenWagenschrift
allerdingsgeringeStrömunginveröffentlichtenundzumTeileauch
derRichtungdesHauptstras¬in dieTagespresseübergegangenen
die DifferenzenimWasserstandeAufsatzwirdvonzuständigerSeite
überschreibenundhabenüberdievonProf .Dr .Schiffbehandelten
aucheinenentsprechendenEinflußfragendesstädtischenStrandbades
auf die BewegungdesamStrandeGänschäuselfolgendesfestgestellt:
liegendenStandes .DievonProf.daß wahllosangewendete
S .SchiffgefordertezeitweiseÄußer¬SamenbäderbedenklicheFolgen
BetriebsetzungundDesinfektionhabenkönnen ,ist außerZweifel
durchdieSonnenstrahlenistnichtundes ist höchstdankenswert,wenn
nurbereitsgehandhabt,sondernesdasPublikumneuerlichzurVorsicht
wirddieserForderungnochweiter ,in dieserBeziehungermahntwird.
gehendeRücksichtgetragen.dasPublikumaber ,wieesverlang¬

Vondenvier Abteilungendeswird ,direktzuverhindern,sichSchäd¬
lichkeitenauszusetzen,ist wohlohneHerrenSandbadessindstetszwei
größteEinschränkungderBewegungaußerBetriebin welchenderSand¬

bis auf eine Tiefe von12mumge¬Freiheitnichtmöglich.DerMagistrat
schaufelt ,gewaschen,gesiebtunddernimmtdenStandpunktein ,daßder
EinwirkungderLuftundderärztlicheInspektionsdienstimStrand¬
SonnenstrahlenausgesetztwirdbadebeidemherrschendenMassenbe¬

ziehtmanin Betracht ,daßsuchesichnuraufersteHilfeleistung
selbstamMeerenureineoberfläch¬beiUnglücksfällenbeschränkensoll
licherErsatzdesSandesstattfindenunddaßdieKonsultierungbetreffend
kannundgroßeSandflächen ,diedieZulässigkeitdesGebrauchesvon
vomPublikumbenütztwerden ,garLicht ,Luft ,Sonnen-undLandbädern
nie odersehrseltenmitdemMeer¬in jedemeinzelnenFalledembehan¬
wasserin Berührungkommen,sowirddendenÄrztedesBetreffendenvor¬
manzugebenmüssen ,daßdieGefahrbehaltenbleibensoll ,umsomehrals
desSandbadesimstädtischenStrand¬essichumkeineHeilanstalthandelt.
badeGänschäuseldankdengetroffen.EinezwangsweiseKonsultierung
enhygienischenVorkehrungenkei¬imBadeselbstwürdeeineschwere
negrößern ,wahrscheinlichaberSchädigungderpraktizierenden
geringeresind ,alsbeiGebrauchArzteschaftbedeutenundwäreauch
vonSandbadernan derMeerkuchtepraktischnichtdurchführbar.Was

WasdasSpuckverbotanbelangtdieErneuerungdesSandesbetrifft ,
kannzumGlückedensehrdankes¬soistnatürlicheinWellenschlagin
wertenAusführungendesHerrndemGrade ,wie er namentlichin
Prof.Dr .Schiffgegenübergestelltwer¬den obern vorhandenist ,
denn ,daßdasSchulverbotinderBe¬ausgeschlossen,es wäreabervoll¬
völkerungWiens,trotzdesverhältnis¬ständigirrig voneinemtoten
mäßigkurzenBestandesmithöchstWasserzusprechen.
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